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Eine feige, hinterhaeltige Mordtat

E# war vor langer Zeit - Ende März im letzten
Jahrhundert - im 22er Jahr.
Ein schrecklicher Schneesturm tobte rasend über '#
Land an der Paar.

Keinen Hund hätte man je in '# Freie gejagt, in
dieser gräßlichen,  pechschwarzen Nacht.
Der Hof verriegelt, verrammelt,  so wie mae '# bei
einem solchen Sauwetter halt immer so macht !

Vergeblich ! - lauert doch der"  Kreuzhackenmann"
schon heimtückisch drinnen im finsteren ‡all.
Listig lockt er die Hinterkaifecker zu sich - immer
schön einzeln - und nicht alle auf einmal :

Die junge - , die alte Bäurin, den Altbauern und
zuletzt da# Enkelkind  Cäzilia -
Unbarmherzig rottet er mit eis   'ner Hacke au# -
selbst diese½ zarte Blümlein da!



Wie Gevatter Tod schlüpft er dann auf leisen Sohlen
in '# Hau# hinein - wa# hatte er schon zu wagen ? -
Um meucherisch noch die neue Magd - die
Baumgartner Maria - und den kleinen Seppi zu
erschlagen:

‡ill kramte die arme Maria im Kammerl ihren
Rucksack au# - zum Schlafengehn war ja noch Zeit.
Da ! Rum# ! - von hinten ein furchtbarer Schlag - jäh
ging '# vom tristen Dasein in die ewige Seligkeit !

Der arglose Seppi - träumend im Stubenwagen - ein
blindwütiger Hieb durch  '#  Wagendacherl blitzt.
In '#  Schönstübel und auf den"  Kreuzhackenmann" –
de# Buberl# Blut und  Hirn wird verspritzt !

Cäzilia, ein liebe#, unschuldige#  Schulmäderl noch -
am längsten überlebt sie die furchtbaren Morde.
Unter unsäglichen Qualen - stirbt einsam und
verlassen - da am düsteren Orte !

Vom bitt 'ren Todeskampf zeugen die Büschel von
Haaren in ihren starren, verkrampften Händen.



Welch scheußliche#  ‡erben ! - nicht einmal ein Tier
läßt man so grausam und gnadenlo# verenden.

Doch seltsam ! - die Entseelten hat der
„"Kreuzhackenmann“"  nach der grausigen Tat
fürsorglich bedeckt.
Mitleid ? Späte Reue? Nein, sicherlich nur, damit
ihn im fahlen Lichte ihr blutiger Anblick nicht mehr
erschreckt.

Keiner schöpfte Verdacht - erst nach vier Tagen
werden die sech# Mordopfer von Nachbarn gefunden.
Für '#  Vieh ward ja schlau gesorgt - zum Vertuschen
gewonnen - viele wertvolle ‡unden !

Gefaßt wurde der verruchte Menschenschlächter nie -
straflo# entging er seinem irdischen Gerichte.
Doch selbst verstockte# Leugnen wird nicht schützen
vor ew 'ger ‡rafe ihn - vor Gotte# Angesichte.

Letzte Zweifel

Richtete kaltblütig nur der " Kreuzhackenmann"“   -
im irren Glauben Gotte# Rächer zu sein? Gab  '#



der tollwütigen Mordbuben noch mehr, oder war '#  am
Ende doch ganz alleine nur er ?

Oh Freunde ! Zu viele Jahrzehnte bereit# vergangen
sind , da#  Rätsel löst sich nimmer mehr !
‚‘

Wandersleut haltet an!  -  habt mit den Hinterkaifeckern Euer Erbarmen und betet still
fuer die unsterblichen Seelen dieser Armen!
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